
HSK: Kartenkunde Stadt Ohrdruf
(Aufgaben rückseitig)

Legende
Schule
Kindergarten
Rathaus
Feuerwehr
Kirche
Sehenswürdigkeit
Spiel-/Sportplatz
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Kinder aus Ohrdruf: Zeichne deinen Schulweg zu Fuß ein!
• Kreise darin zwei oder mehr wichtige Orientierungspunkte oder Gefahrenstellen ein.
• Beschreibe diese in der Tabelle unten (b. bis f.).

Kinder aus anderen Ortsteilen: Zeichne fünf wichtige Kartenpunkte ein! 
• Verwende die Symbole aus der Legende.
• Benenne die Punkte in der Tabelle unten (b. bis f.).

a. Grundschule Karl-Eduard-Meinung (viele Autos am Morgen 
und kein Zebrastreifen davor)

b.

c.

d.

e.

f.

Vor- & Nachname: Klasse: Datum:

Sehr geehrte Eltern, Großeltern und Schüler der Grundschule "Carl Eduard Meinung",
wir alle wollen, dass es auf dem Schulweg Ihres Kindes zu keinen Unfällen kommt. Darum 
haben sich die Mitglieder der Schulkonferenz, unsere Kontaktbereichsbeamten und Herr 
Hanf als ein Elternteil Gedanken gemacht, wie wir Sie als Eltern, Großeltern und auch die 
Kinder dafür sensibilisieren. Es ist nicht immer notwendig, dass ein Kind bis vor den 
"Klassenraum" gefahren werden muss. Darum unsere Bitte: Besprechen Sie einmal in der 
unterrichtsfreien Zeit mit dem Kind, den sicheren Schulweg; aber auch Gefahrenpunkte! 
Zeichnen sie auf der Karte den Schulweg Ihres Kindes mit ihm gemeinsam ein und geben Sie 
uns dies bis zum 27. Februar 23 über die Klassenleiterinnen zurück. Am 2. März 23 findet 
dann die nächste Schulkonferenz statt. Im Vorfeld wird es auch eine Begehung vor der Schule 
durch den Schulträger und unseren Bürgermeister geben. Die kleinen weiteren Aufgaben 
können Sie auch immer nur gemeinsam bearbeiten. Gern nehmen wir auch Vorschläge von 
Ihnen auf, die Sie auf dem Arbeitsblatt notieren oder anhängen. Es ist nämlich die 
Hauptverantwortung der Erwachsenen um die Fürsorge ihres Kindes und der anderen Kinder 
besorgt zu sein. Verbote, Geldstrafen oder Knöllchen sind nicht die Lösung.

Im Auftrag des Elternsprechers der Schule, Herrn Seidel und der Schulkonferenz J. Bauer Ihr, 
euer Schulleiter.


